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Seite 1 

Präambel 

 

„Zeit ist Geld!“ Dies ist ein(e) Grundsatzthese und elementarer Baustein des kapitalistischen 

Apparates, welche/welcher einem jeden Individuum bekannt sein müsste, der in diesem 

System überleben möchte, oder zumindest ein gewisses Mass an Lebensniveau/Subsistenz 

sicherzustellen gedenkt. Damit dieser vom Ordo-/Neoliberalismus zum Kapitalismus 

mutierende Apparat funktionieren und auch weiterhin gedeihen kann, bedarf es eines 

intakten/flexiblen Managements aus hoch qualifizierten und motivierten personellen 

Aufgabenträgern in flachen Hierarchien. Getreu dem Kredo des schottischen 

Nationalökonoms, Adam Smith (* 05. Juni 1723 bis † 17. Juli 1790), welcher davon 

überzeugt war, dass weder der Merkantilismus noch der Physiokratismus – gemäss dem 

französischen Nationalökonom, François Quesnay (* 04. Juni 1694 bis † 16. Dezember 1774) 

– der Quell des nationalen Reichtums seien, sondern die Summe der geleisteten Arbeit des 

Volkes, gilt es diese nach Potential und Effektivität zu messen (� die Summe aus der 

Effektivität, des unternehmerischen Handelns, ist die Effizienz). 

 

Somit befasst sich dieses Buch mit der Messbarkeit des effektiv abrufbaren 

Leistungspotentials sowie mit den Vor- und Nachteilen herkömmlicher Organisationsformen 

(der Mensch im organisatorischen Gefüge). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


